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Ueli Steck und Simon Anthamatten 
mit dem Prix Courage 2008 ausgezeichnet 

 
 
 
 
 

 
Liebe Sponsoren 
Liebe Familie, Verwandte und Freunde 
 
Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass Ueli Steck und Simon Anthamatten am vergangenen 
Freitagabend, anlässlich einer Gala in Zürich, mit dem Prix Courage 2008 ausgezeichnet 
wurden. 
 
Die Redaktion des Beobachters nominierte die beiden Extrembergsteiger und sechs weitere 
Anwärterinnen und Anwärter für den Prix Courage 2008. 
Der von der Jury unter der Leitung des Schriftstellers Franz Hohler vergebene Jury-Preis ging 
an Ueli Steck und Simon Anthamatten. Sie sind im Mai dieses Jahres im Annapurna-Massiv in 
Nepal auf 7400 Metern Höhe einem rumänischen und spanischen Bergsteiger zu Hilfe geeilt. 
Der Rumäne überlebte dank der Intervention der beiden, für den Spanier kam die Hilfe leider zu 
spät. Im Beisein von Ueli Steck starb er in der eisigen Höhe. In der Laudatio würdigte Franz 
Hohler die selbstlose Rettungsaktion. Die beiden Schweizer Bergsteiger hätten nicht gezögert, 
ihr eigenes Überleben in Frage zu stellen und sich bei der Rettungsaktion während Tagen nicht 
nur mutig, sondern todesmutig einer grossen Gefahr ausgesetzt. Und sie hätten dabei ihr 
ursprüngliches, grosses Ziel, als erste Menschen überhaupt die Annapurna-Südwand zu 
durchsteigen, zugunsten der in Not Geratenen fallen gelassen. 
 
Der Beobachter will mit dem Prix Courage und dem Publikumspreis ein Zeichen setzen, dass 
sich mutiges Handeln und Zivilcourage lohnen. 
 
Das Team von Ueli Steck gratuliert den Beiden zu dieser grossartigen Auszeichnung! 
 
 
Sekretariat Ueli Steck 
Patricia Bamert 
 
 

 


